Thorner 


* 
— — 


Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 


Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 
ährlicher Ab 
| Vierteljäh — 


Ar. 110 


: Bei Abholung aus der Ex⸗ 

1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus in 
born, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mart. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld 1,50 Marl. 


Stgründel 1760. 


Nedartion und Expedition, Päcerſtr. 89, 
Feruſyrich-Auſchluß Ur. 75. 


Donnerftag, den II. Mai 


Erſtes Blatt. 


Anzeigen ⸗Preis: 
Die b⸗geſpaltete Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeek 
Buchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


Auswärts bei allen Annoncen« peditionen. 
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1899 


Des Himmelfahrtstages wegen erſcheint die nächſte Nummer 
am Freitag. den 12. d. Mits., Abends. 


Nundſchan. 


Ein Zwiſchen fall, der in der Reichstags⸗ 
ſitzung am Dienſtag großes Aufſehen erregte, war durch einen 
Colporteur Namens Brandt heebeigeführt worden. Der 
Demonſtrant wird jedenfalls noch nachdrücklich darauf hingewleſen 
werben, daß man die Reichstagsdebatten nicht von der Zubörer- 
trlbüne aus unterbrechen und am allerwenigſten die Hrren 
Abgeordneten mit Flugſchriften bombardiren darf. Seit Dicannien 
dat fi) im deutſchin Reichs ta ze derartiges noh ncht ereignet, 
und wir wollen nicht hoffen, daß ſich ſolche neue Sitten ein« 
bürgen, wie fie ja in den fremdländiſchen Parlamenten nicht 
ungewöhnlich ſind. 

Die Poſtcommiſſton des Reichstags hat die 
zweite Leſung der Poſtnovelle am vergangenen Dienſtag fortge⸗ 
ſetzt. Die von der Regierung verlangte Einſchränkung der Be. 
förderung durch private Expreßboten wurde von der Commiſſion 
ab gelehnt jo daß die Expreßbeſtellung, wie bisher, geſtattet bleibt. 
Der Artikel, welcher die Beseitigung der Privalpoſten fordert, 
wurde dagegen wiederum und zwar mit allen gegen drei Stimmen 
in der Faſſung der erſten Commiſſionsleſung angenommen. 
Ueber die Entſchädigungsfrage der Privatpoſten wurde eine Eini⸗ 

noch nicht erzielt, vielmehr wird die Eatſcheidung darüber 
ern am heutigen Mittwoch fallen, an der die Com miſſionsbera 
thung fortgeſetzt wird. 

Eine Reform des Poſtqutttungsweſens ſtrebt 
der Barmer Verein zum Schutz für Handel und Gewerbe an. Da 
der Poſteinlieferungsſchein geſetzlich nicht als Quittung gilt und 
die Poſt für die eingelieferten Beträge nur ſechs Monate haftet, 
kann es in den I a Supfänge: — Baier 

an u ender el „ vor⸗ 
—— 89888 Den rag noch einmal zahlen muß. 
Um dies zu vermeiden, ſchlägt der Verem vor, die Poſtanweiſung 


ſtatt mit einem mit zwei Coupons zu verſehen. Einen davon ſoll, 


wie bisher, der Empfänger erhalten, der andere dagegen ſoll mit 
der Quittung des Empfängers an den Abſender zurückgehen, 
eventuell gegen Zahlung eines Porlozuſchlags von 5 Pig, — 
Nach der „Köln. Zig.“ unterliegt dieſe Frage bereits ſeit längerer 
Zeit der Erwägung der Reichspoſtvermaltung. 

Die Reichstagscommiſſtion für die Gewerbeordnung. 
novelle hat bezüglich des die allgemeine Lad enſchluß⸗ 
Runde betreffenden 8 beſchloſſen, daß auf Antrag von mindeflens 
einem Drittel der betheiligten Geſchäftsinhaber die höhere Ber: 
waltungsbehörde die betheiligten Geſchäftsinhaber zu einer Aeuße⸗ 
rung für oder gegen die Einführung des Ladenſchluſſes aufzu⸗ 
fordern hat. Erklären ſich zwei Drittel der Abſtimmenden 
für die Einführung, fo kann die höhere Verwaltungsbehörde 
die entſprechende Anordnung treffen. Von 9 Uhr Abends bis 
5 Uhr Morgens müſſen Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen 
Verkehr geſchloſſen fein. Die Berathung wird heute forigeſetzt. 

Das Geſetz betreffend die Beſteuerung 
der Waarenhäuſer wird in der laufenden Seſſion des 

1] Landtags nicht mehr zu Stande kommen. Die 
„Rorbd. Allg. Ztg.“ tet darüber: Die Nothwendigkeit der 
ſorgfältigſten Prüfung aller bei dem Eclaß eines Geſetzes über 
die Beſteuerung der großen Wasrenhäuſer u. ſ. w. in Betracht 
DDSrrDBBBLMTvnpZm‚rrr 


= Der Sohn der Fremden. 


Roman in drei Theilen von O. Elſte r. 
Nachdruck verboten.) 
45. Fortſetzung. 
„Halt, Herr Graf, man darf ein Geſchäft nicht übereilen.“ 
3 1 ich vergaß, daß die Angelegenheit für Sie ein Geſchäft 
utet. 
„Ebenſo gut wie für Sie, Herr Graf.“ 
Haſſo erröthete. „Nun ja, ich 
daß ich durch das Ableben dieſes mir völlig unbekannten Neffen 
Änmerlich nicht ſehr tief berührt werde. Im Uebrigen macht mich 
Tod des Grafen Ruthart zum Erben von Schloß Wölfiss 
m.“ 

Ich weiß, und deshalb werden Sie, Herr Graf, für di 
Vewelſe von dem Tode des jungen Grafen ein — 
zu geben im Stande fein.“ 

„Ich könnte Sie zwingen, mir dieſe Beweiſe zu liefern, aber 


um es kurz zu machen ... wie vtel fordern Sie?“ 


„30,000 Mark.“ 

„Ah, Sie find unverſchämt!“ 
bunt; 8 betrachte die Sache nur vom geſchäftlichen Stand⸗ 

6." 


»Ich kann Ihnen unmöglich jene Summe geben. Ich biete 
nen 10.000 Mark.“ ö 


ge 2 doc nit n ſolchen Preis für et 1 
Ich kann doch nicht einen ſolchen Preis für etwas zahlen, 
— ich noch nicht 3 — — ſagt wir, daß Sie mich 
cht betrügen? Welches find denn Ihre Beweise?“ 
kann Ihnen den Todtenſchein der Gräfin Giukietta und 


' des Grafen Ruthart verſchaffen.“ 
„Man wird Sie zwingen, biefe Scheine auszuliefern!“ 


hauſes ſetzte am Dienflag in Berlin die Verhandlungen fort. 


der Kaiſer, der jetzt wlederhergeſtellt iſt, einen Ausfl 1g. 


will es offen geſtehen, 


kommenden Verhältniſſe, wie fie unter Anderm durch die Ein⸗ 
holung von Gutachten kaufmänniſcher und anderer Corporationen 
in die Wege geleitet iſt, läßt es als ausgeſchloſſen erſcheinen, 
daß dem Landtage noch in der gegenwärtigen Tagung ein 
entſprechender Geſetzentwurf vorgelegt wird. 

Die Kanalcommiſſion des preußiſchen Abgeordneten⸗ 


Den Gegenſtand der Berathungen bildete namentlich die Frage, 
welchen Werth der Kanal für die Laudes vertheidigung habe. Der 
Kriegsminiſter v. Goßler und drei Offiziere vom Generals 
ſtabe wohnten den Verhandlungen bei. 

Zur Hebung der Sittlichkeit unter der 
Jugend if bekanntlich ein Antrag im preußiſchen Herren⸗ 
hau ſe eingebracht worden. Ueber dieſe Vorſchläge hat ſich 
nunmehr die Commiſſion ſchlüſfig gemacht. Die Regierung ſoll 
aufgefordert werden, dahin zu wirken, daß 1) für die ſchulentlaſſene 
männliche und weibliche Jugend bis zum Alter von 17 Jahren 
der Aufenthalt in Schankſtätten, namentlich in denjenigen, in 
denen Branntwein verſchenkt wird, v:rboten werde; 2) an bie 
Gemeindeverbände eine Anregung ergehe, daß ſie Einrichtungen 
treffen oder mit öffentlichen Mitteln unterſtütz en, die den 
genannten jungen Liuten die Möglichkeit bieten, an Sonn: und 
Feſttagen in anregender Wuſe eine kale und veredelnde 
Unterhaltung zu erlangen. Dleſer Antrag wird am Freitag im 
Plenum zur Berathung kommen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. Mai. 


Der Raiſer trifft Anfangs nächſter Woche von Wesbaden 
aus zum Beſuche ſeiner Peutter auf Schloß Frledrichshof 
ein uud beabſichtigt auf ein r Spazierfahrt durch den Taunus das 
Rö merkaſtell Saalburg in Augenſchein zu nehmen. Seine An⸗ 
kunft in Wiesbaden erfolgt am Freitaz. — Am Dienſtag macht e 


Ueber die Sommerrelſen des Katijers wird 
berichtet, daß der Monarch Eſide Juni an der Re gatta 
Helgoland Dover thulnehmen und dann fiel 
beſuchen wird. Am 4. Juli tritt der Kaiſer die Nordlandz⸗ 
reiſe an, die im vorigen Jahre wegen der Orlentreiſe ausflel, 

Die zwꝛite Leſung der Novelle zum In validitäts 
verſlcherungsgeſetze wird nun doch nicht vor 
Pfiagſten erfolgen können, da gegen eine derartige G:jHäfts: 
dandhabung von jocialdemokcatiiher Seite proteftict wird. 

Wie die „Röln. Volksztz.“ erfährt, hat der Kalſer den 
Generaloberſten Sehen, v Doe mit feiner Stell oertretung bei 
x 1 15 * Papft en Ke —5 ng beauftragt. 

re apſtes wird der Nuntius in 
Lorenz eli, Hier erſchein: n. — 

Die Bei ſetzung des verſtorbenen kommandirenden G. 
nerals des 15 Armeekorpi v. Fal kenſtein erfolgte am 
Dienſtag auf bem Haup friedhof zu Stuttgart. König Wilhelm 
von Württemberg betheiligte ſich an der Leich ufeter; als Vertreter 
des Ralſers war General v. Fa'kenhauſen zugegen. An die 
Wittwe richtete der Kaiſer eine in den wäemſten Ausdrücken 
gehaltene Beileldsdepeſche. 

Folgende Perſonal veränderungen in der 
Armee werden als bevorſtehend ang kündigt: Der 
Kommandeur der 80. Jafanteriebrigade in Köln Generalmajor 
Steinmann wird demnächſt in den Raheſtand treten. Ebenſo 
RB—— K — — —— — 


ich bin nicht perſönlich im 
Gatte der G:äfin beſitzt fie, 
in New⸗York oder New-Otleans oder fonft 


„Das vermag man nicht, denn 
Beſitz jener Scheine. Der z velte 
und dieſer Herr lebt 
wo in der Welt.“ 

„Sie wollen mich wohl foppen.“ 

„Nicht im mindeſten. Sie werden nichts gegen mich unter⸗ 
nehmen, Herr Graf, wenn Sie nicht die Veröffentlichung jenes 
Briefes wünſchen, den Sie vor nun fünfzehn Jahren ſchrieben. 
Ver Brief könnte doch Ihrem Ruf einigen Schaden zufügen. 
Alſo ich gebe Ihnen bis morgen Mittag Bedenkzeit, Herr Graf. 
Ich will meine Forderung auf 25 000 Mark ermäßigen. J 
erwarte Ihre Nachricht in dem Gaſthauſe zu Wölfisheim, Herr 
Graf, und habe die Ehre, mich Ihnen zu empfehlen.“ 

Ehe Grafs Haſſo zu antworten vermochte, war der Ameri- 
kaner verſchwunden, und der Graf hatte keine Neigung, ihn 
zurückzurufen. Der Graf war im höchſten Zorn. Wie konnte 
der Abenteurer es wagen, in dieſer Weiſe ihm, dem Grafen von 
Wölfispeim, gegenüberzutreten? Ach, es gab Gottlob, noch 
Gerichte in Deutſchland, welche dieſen uaverſchämten Amerikaner 
zur Vernunft bringen konnten. Dieſer Erpreſſungsverſuch ſollte 
dem frechen Abenteurer nicht ungeſtraft hingehen. 

Der Graf fetzte ſich an den Schreibtiſch, um den Juſtizrath 
Wedemeyer, ſeinen Sachwalter, zu benachrichtigen. Da fisl fein 
Blick auf den alten Brief Harriſons, und plözlich ward Graf 
Haſſo ſehr nachdenklich. Was hatte er nur damals dem Gapitän 
geantwortet! Aus dem Briefe desſelben ging unz veideutig hervor, 
daß der Capitän mit dem Grafen in Unterhandlung treten wollte, 
um die Gräfin Giulietta und den Grafen Ruthart um ihre 
Rechte zu bringen. Und er, der Graf Haſſo von Wölftsheim, 
war auf dieſes Anerbleten halb und halb eingegangen. Er hatte 
dem Abenteu rer geſchrieben, er ſolle nach Hamburg kommen zur 
näheren Verabredung, er hatte ihm Geld geschickt... Wenn der 


Capitän wirklich noch im Beſitze dieſes Briefes war, dann 


M 
geh 
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beabfichttgen der Kommandeur der 29. Kavalleriebrigade in Kol⸗ 
mar i. E. Oberſt Seederer, der Kommandeur des Feld⸗ 
artillerier egiments Nr. 8 Oberſt Leſer und der Kommandeur 
des Infanterieregiments Nr. 25 Oberſt Aug uſtin, wie die 
„Nat.⸗Zig.“ hört, ihren Abſchied einzureichen. . 

Der in der Armee gewißjeltene Fall, daß der Vater 
mit ſeinen ſzchs Söhnen gleichzeitig dem aktiven Dienſtſtande 
angehört, veranlaßte den Raſſer bei der neulichen Parade der 
Straßburger Garniſon, die Meldung des Generals v. Jena 
mit ſeinen Söhnen entgegen zu nehmen. 

Eine wichtige Beſtimmung iſt in der preußiſchen 
Armee bekannt geworden. Danach ſoll die große Zahl der aus 
der Front abkommandirten Oberleutnants und Leutnants mög⸗ 
lichſt eingeſchränkt werden, um dem vielfach vorhandenen Mange! 
an dieſen Dienſtgraden abzuhelfen. 

Die Wahlprüfungscommiſſion des Reichstages 
er Wahl des Abg. Lotz e (Antiſemit Pirna) für ungültig 
erklärt. 

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Aus ⸗ 
führung geſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch hat 
die zweite Leſung begonnen. 

Das preußiſche Herren haus nahm Dienſtag ſeine Arbeiten 
wieder auf. Es gelangten der Commiſſions bericht über den Ge- 
ſetzentwurf betr. die Anſtellung und Verſorgung der Gemeinde⸗ 
beamten zur Annahme. 

Im Herren hauſe brachten von Rheden und Struckmann 
folgende Interpellation ein. Welche Schritte denkt die 
Staatsregierung zu thun, um kei der Zunahme der Induſtrle, 
insbeſondere der Raliinduſtrie, den Gewäſſern drohenden 
übermäßige Verunreinigung und der davon zu befürchtenden 

Schädigung wichliger öffentlicher und privater Jatereſſen auf 
Stadt und Land wirkſam entgegenzutreten? 

Im Beiſein des Kultusminiſters Boſſe hat am Dienſtag 

in Halle a. S. die Einweihung der erneuerten Mariä Magdalenä⸗ 
kapelle in der Moritzburg flattgefunden. An der Feier nahm 
u. A. auch Oberpräſtdenk v. Bötticher theil. 
Die Aus ſichten der Kanal vorlage werden 
in Berliner parlamentariſchen Kreiſen jetzt als günft iger e 
bezeichnet, und zwar infolge der Relje der Kommiſſion, 
infolge der Erklärungen der Militär⸗ 
verwaltung in der Dienſtagsſitzung. Der Vertreter des General ⸗ 
ſtabs, Oberſt Budde, hob beſonders die Nothwendigkeit der 
Beſchaffung ſchwimmender Reſervolrs hervor und wies auf das 
Vorbild Frankreichs hin, das Kanäle lediglich im Intereſſe der 
Landes vertheidigung gebaut habe. RNelegsminiſter v. Goß ler 
ſetzte die Vorzüge der Kanäle auseinander, um Proviant und 
Kriegs bedürfniſſe heranzuſchaffen. Kanäle könnten weniger 
zerſtört werden als Bahnen und haben auch für die Wafler- 
verſorgung der Truppen große Bedeutung. — Man nimmt an, 
daß die Konſervativen nun mit ſich reden laſſen werden. 


Denticher Reichstag. 
78. Sitzung vom 9. Mai. 

ee Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 
en. 


mehr aber noch 


t 
Zweite an 4 des von dem Abg. Liebermann v. Son⸗ 
nenberg und Genoſſen eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend das 

Betäuben der Schlachtthiere. 

Zu § 1 bemerkt Abg. Liebermann von Sonnenberg (Reſp.): Allge⸗ 
mein jet man mit dem Verlauf der erſten Leſung zufrieden. Der Aatrag 
ſel nicht antiſemitiſch. Redner achte jede religiöſe Ueberzeugung und alt⸗ 
— . —— . . ——— 


konnte die Veröffentlichung desſelben für den Grafen ſehr unan⸗ 
genehm ſein. Da mußte man doch etwas vorſichtiger zu Werke 


ehen. 

Aergerlich erhob ſich der Graf und ging mit haſtigen 
Scheitten im Zimmer auf und ab. 25000 Mark war eine 
verhältnißmäßig kleine Summe gegenüber den Wortheilen, die er 
durch die Beibringung jener Urkunden erlangte. Wenn man 
nun dem Gerichte den Capltän als Denjenigen bezeichnete, welcher 
Auskunft über den Grafen NRuthart geben könne? Aber ehe 
das Gericht zur Vernehmung des Menſchen ſchritt, war dieſer 
ſchon längſt wieder abgereiſt, wer weiß, wohin. Der Juſtizrath 


Wedemeyer mußte hier Rath ſchaffen. Haſſo wollte ſofort zu 

ihm fahren. Er klingelte nach dem Diener. 

„Es ſoll ſofort angeſpannt werden“, rief er biefem zu. 

Der Diener zögerte. „Was haſt Du?“ herrſchte der Graf 
n an. f 

„Ir Graf verzeihen .. es iſt noch ein Beſuch ange⸗ 

kommen, der den Herrn Grafen ſprech en möchte.“ 

„Zum Henker, wer iſt es?“ 

„Der Herr Geheime Juſtizrah Eſchhorn aus Berlin ..“ 

Der Geheime Juſtizrath Eichhorn? Der berühmte Rechts 

ürſten und Prinzen. Was 

wollte der Mann auf Scloß Wölſt heim? Das mußte ja eine 

— wichtige Angelegenheit fein, welche den Gzheimrath hierher 


e. 

„Weshalb haft Du mir den Herrn nicht ſchon gemeldet?“ 

fuhr der Graf den Diener ärgerlich an. „Wartet der Herr ſchon 
e * 

„Er kam kurz nachdem der Herr Graf den fremden Herrn em⸗ 

pfangen hatten. ZH babe den Herrn Geheimen Juftizrath in den 

Salon bes Herrn Grafen geführt.“ 

„Ez iſt gut. . ich ko nme im Augenblick.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


anwalt? Der Sachwalter von 


S 


122 
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ehrwürdige Gebräuche, aber das Schächten ſei Thierquälerei. Die Thier⸗ 
ſchutzvereine feien nicht antiſemitiſch. Die jüdiſche Preſſe erkläre offen, daß 
jüdiſcherſeits Sonderrechte gefordert würden. Aber das wäre eine merk⸗ 
würdige Religion, die mit einem fo nebenſächlichen Gebot ſtehe oder falle. 
Die Juden wären doch ſonſt nicht jo empfindlich. Die vom Adg. Lieber 
mitgetheilten Gutachten ſeien veraltet. Wer das Schächten für die humanſte 
Todesart erkläre, der müſſe beantragen, daß die Todesſtrafe durch Schächten 
vollſtreckt werden ſolle. Angeſehene jüdiſche Rabbiner und jüdiſche Aerzte 
hätten vielſach das Schächten für Thier mälerei erklärt. Die ſchnellſte, 
ſchmerzloſeſte Tödtung jet die Schußmaste. Redner zeigt den Apparat vor 
und erklärt denſelben. Die Patronen hade er zu Hauſe gelaſſen. (Heiter⸗ 
keit.) Der Kern des Widerſtandes gegen das Schächtverbot liege in der 
r der Judenſchaft, die einen Staat im Staate bilde. 
der das Schächtverbot habe nichts zu thun mit Religioſttät. 

Abg. Dr. Lieber (Ctr.): Der Herr Vorredner habe nichts weſent⸗ 
lich Neues vorgebracht. In einigen Punkten müſſe er ihm entgegentreten. 
Zumächft ſei es irrig, anzunehmen, es ſei in der erſten Leſung feſtgeſtellt 
worden, daß das Schächten thatſächlich Thierquälerei ſei. Das ſei damals 
nicht bewieſen worden, auch heute habe es der Herr Antragſteller nicht be⸗ 
wieſen. Streng genommen ſei ja jedes Schlachten Thierquälerei. Man 
könne aber das Schlachten nicht entbehren, wenn man nicht die ganz 
Menſchheit zu Vegetariern machen wolle. Die Thatſache, daß der inter⸗ 
nationale Thierſchutzcongreß ſich gegen das Schächten nicht ausgeſprochen 
habe, jei ſchon ein Bewels dafür, daß das Schächten nicht als Thier⸗ 

älerei angeſehen ſei. In die inneren veligidjen Angelegenheiten der 

ngehötigen des Staates habe ſich die Geſetzgebung nicht einzumiſchen. 
Es handle ſich im vorliegenden Falle um verfaſſungs⸗ und naturrecht⸗ 
Ale Rechte aller im Staate anerkannten Religionsgemeinſchaften. 
Allerdings ſtehe in der Schächtfrage Gutachten gegen Gutachten, aber bie- 
jenigen für das Schächten ſeien gewichtiger als die entgegenſtehenden. Um 
den widerwärtigen, häßlichen Streit mit verſöhnlichen Worten zu ſchließen, 
wolle er ein Wort des verſtorbenen Erzbiſchofs Krementz anführen: 
„Mögen wir in unſeren religtöfen Ueberzeugungen auseinandergehen; das 
mag jeder Menſch mit ſeinem Gott abmachen. Aber die Menſchen ſollen 
in den Werken der Nächſtenliebe und Tugend wetteifern und in Ruhe und 
Frieden trotz verſchiedener religlöfer Anſchauungen miteinander leben.“ 
(Beiſall im Centrum.) 

(In dieſem Augenblick erhebt ſich auf der Trid üne für das 
Publikum in der vorderſten Reihe ein junger Mann, wirft eine Anzahl 
Schriftſtücke in den Saal hinab und ruft: „Nicht für Ochſen⸗, 
ſondern für Menſchenrechtel!“ Ein Saaldiener ent⸗ 


fernt ihn.) 

Vlerpraſdent Dr. von Frege: Wenn wir noch einmal durch 
Zwiſchenrufe von der Tribüne geſtört werden, werde ich die Tribünen 
räumen laſſen. 

Abg. Dr. Oertel leonſ.] (Nachdem ji die Unruhe im Hauſe über 
den Zwiſchenfall gelegt hat!: Es müſſe einen allgemeinen menſchlichen 
Standpunkt geben, eine allgemein gültige Moral, an der ſolche einzelnen 
Satzungen gemeſſen werden müſſen. Redner möchte den Abg. Lieber 
fragen, ob er ſelbſt einer Schächtung beigewohnt habe. Die ſüchſiſche Re⸗ 
gierung ſei ſehr langſam, gründlich und ſorgfältig vorgegangen, bis ſie zu 
ihrem Schächtverbot gekommen ſei. Die ſächſiſchen Juden fänden ſich mit 
dem Schächtverbot ganz gut ab. Für Redner und ſeine Freunde fei ledig⸗ 
lich der Thierſchutz maßgebend.. 

Abg. v. Tiedemann (Mp.] will gern alles unterſtützen, was der 
Thierquälerei entgegenwirken kann, eine ſolche könne aber bei allen Schlacht⸗ 
methoden eintreten. 

Nach alsbald vorgenommener Feſtſtellung wird bekannt, daß der 
Ruheſtör er auf der Tribüne ein Buchhandlungsgehülfe 
Adolf Brand, aus Potsdam gebürtig, zur Zeit in Berlin iſt; die in den 
Saal geworſenen Drucksachen ſind von ihm verfaßte Broſchüren mit dem 
Titel „Iſt ein Fall Dreyfus in Deutſchland unmöglich 95, die ſich auf 
einen Prozeß [Dr. Sternberg] beziehen. 

Adg. Bindewald [Reſp.]: Wenn ein Volk religiöje Anſchauungen 
habe, die dem chriſtlich⸗moraliſchen zuwiderlaufen, ſo habe es keinen An⸗ 
ſpruch darauf, dieſe Anſchauungen unter uns zur Geltung zu bringen. Der 


5 Antrag werde immer wiederkehren und wenn noch zehn Judenſchutzredner 


aufträten. 

* Schrader [freif, Bg.: Den Antragſtellern ſei ihr ange⸗ 
ſtrebter Beweis nicht gelungen, das fühlten fie auch ſelbſt. [Oho! bei der 
Reformpartei.] 


1 Dr. Kruſe [natl.]: Gerade die Naur Verhandlungen hätten 
gezeigt, daß dem Antrag ein antiſemitiſcher Charakter innewohne. 
Abg. Liebermann v. Sonne nberg [Rep): Wenn man 
den Antrag nicht annehmen wolle, jo möge man weuigſtens eine Reſolu⸗ 
tion einbringen, damit in der Sache etwas geſchieht. Zu dem Zwecke 
beantrage er, die Abſtimmung über den Antrag heute aus zuſetzen. 

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Lieber [Ctr.] und Frhr. v. 
Tiedemann [Rp.] wird der Antrag Liebermann auf Ausſetzung der 
Abſtimmung abgelehnt. 

Abg. Liebermann [Reſp.] bezweifelt die Beſchlußfähigkeit des 
Haujes. (Große Heiterkeit; das Haus ift nämlich ſehr ſchwach bejegt.] 

Präſident Graf v. Balleſtrem ſchließt ſich dem an, beraumt die 
nächſte Sitzung auf Mittwoch 1 Uhr. Tagesordnung: Zweite Leſung 
des Invallditätsgeſetzes] und ſchließt die Sitzung. : 

Abg. Sin ge: [Soc.] theilt den Anweſenden mit, daß er morgen 
vor Eintritt in die Tagesordnung die Abſetzung der Invaliditätsnovelle 
von der Tagesordnung beantragen und dieſe Abſetzung degründen werde. 

[Schluß 5 / Uhr.] 


Ausland. 


China. Ueber die letzten, bereits mitgetheilten Ueber ſälle auf 
Deutſche in Shantung bringt der Oftafiat. Lloyd Einzelheiten. 
Die Ueberfallenen waren Leutnant Hannemann und Dolmetſcher Mootz, 
die ſich über die Verhältniſſe in Itſchan unterrichten ſollten. Bei einem 
kleinen Dorfe I er die Chineſen mit gehacktem Blei und Nägeln. Die 
Ladung flog den Herren über die Köpfe 8 Als die Chineſen vor⸗ 

rückten, erwiderten Leutnant Hannemann und Moo das Feuer. Schließ⸗ 
lich liefen die „Langzöpfe“ davon. — Der Geſammteindruck, den die Herren 
ewonnen haben, iſt folgender: Die ganze Ge end iſt äußerſt fremden⸗ 
eindlich geſonnen. Faſt sr 5 ereignen ſich blutige Schlägereien mit den 
Anhängern der chriſtlichen iſſionen. Die chineſiſche Re un kann die 
Ruhe nicht herſtellen. Die Chineſen meinen: Die Deutſchen ſeien wohl 
rk zur See, aber in das Land hinein wagten ſie ſich nicht. Ueber die 
aßnahmen des Gouverneurs von Kiautſchou wegen dieſes Ueberfalls iſt 
ſchon berichtet worden. 


Pro vinzial⸗Nachrichten. 


— Aus dem Kreiſe Culm, 8. Mai. Der Kreis hat für das 
Steuerjahr 1899 an Kreisabgaben 255,500 Mk. aufzubringen. 
Dieſelben werden durch einen Zuſchlag von 120 Procent zu den beitrags⸗ 
pflichtigen Staatsſteuern aufgebracht. — In Adlig Gr. Trzebez 


wird demnächſt mit der Gründung eines neuen katholiſchen Pfarr- 


ſyſtems vorgegangen werden. — Für ſämmtliche Volksſchulen des 
Kreifes find die von Herrn Proſeſſor Dr. Conwentz in Danzig herausge⸗ 
gebenen „prähiſtoriſchen Wandtafeln“ angeſchafft worden. 

— Aus dem Schwetzer Kreiſe, 7. Mail. Im Kreiſe Schwetz beſtehen 
ur Zeit neun deut ſche Volksbibliotheken, nämlich in Schwetz, 
Beefinermangel, Butowitz, Gatzki, Kruſch, Oſche, Oslowo, Shirogten und 
Warlubien, mit einem Geſammtbeſtande von 700 bis 800 einzelnen und 
100 Doppelexemplaren. Um das Volksbüchereiweſen im Kreiſe einheitlich 
zu organiſiren, beabſichtigt Herr Landrath Grasshoff die Vereinigung 
der Ortsbütchereien zu einer Kreisbücherei. Von dieſer würden die Orts⸗ 
büchereien ſteis neue Bücher einwechfeln, ſobald der jeweilige Beſtand ge⸗ 
leſen iſt. Zur Förderung dieſer Angelegenheit hat der Kreistag dem Land⸗ 
rath für dieſes Jahr 500 Mark zur Verfügung geſtellt. Außerdem haben 
verſchiedene Vereine Bücherſpenden zugeſagt. 

— Roſenberg, 9. Mat. Vor einigen Tagen wurde der Arbeiter 
Laut, der bei dem Abſtecken der Chauſſee Roſenberg⸗Gerswalde de⸗ 
ſchäſtigt war, eines Abends vermißt. Da man das Suchen in dem 
Dae Walde für erfolglos halten mußte, wurde der Mann erſt nach 3 

gen ſchwer krank und vollftändig erſchöpft im Walde aufge⸗ 
funden. Er wurde in das nächſte Krankenhaus gebracht, ſtarb aber 
nach wenigen Stunden. 5 

— Di.⸗Krone, 8. Mai. Am Dienſtag, den 16. Mai, findet hierſelbſt 
eine Kreizſynode ſtatt. Den Gottesdienſt hält Herr Pfarrer Sieg ⸗ 
meyer aus Tütz ab. 

— Marienburg, 5. Mat. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde deſchloſſen, die wiſſenſchaltlichen Lehrer der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule mit den wiſſenſchaſtlichen Lehrern an Gymna⸗ 
— gleichzuſtellen. Hierdurch erhöht fi der Etat der Schule um 5400 

ark; 4500 Mark ſind durch . bereits gedeckt, die reſtlichen 
900 Mark übernehmen Kreis und Stadt. Der Geſammt Etat der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule wurde in Einnahme und Aus gabe auf 52,547 Mark 


des he n. Bere 
5 räſervenfabrik, welche, jo vel wir wiſſen, mit Militärlieferungen 


c u se 0 u 


feftgefegt. Die von Herrn Profeſſor Dr. Heidenhain erbetene Hergabe | glänzender Erſcheinung und der prunkvollen Theatralik jeines 


fungetDemen bn 2 von kunftgeſchichtlichen Vorträgen für | Spiels gehört Mattowsky's Characterifirungs vermögen, das immer 


— Marienburg, 7. Mai. 8 3 Wett der Aberlegt und eindringlich wirkt. Ergreifend klang der 2 
heute hier 5 — 54214 den ne 10 (Herzig des Deut laut des gefeſſelten Titanen, erschreckend * — —— 
ſchen Radſahrerbundes begleitet. Der Gauverband zählt z. Z. Raſen des ſeiner bisher gefeſſelten Rieſenkräfte plötzlich bewußt 
29 Vereine und 670 aktive Mitglieder, darunter 92 Einzelſahrer. Der | und ; dadurch zur losgelaſſenen Weile gewordenen Menſchen, 


b d beträgt 3375 Mk., wovon 500 Mk. 
ns wan ferner die Ausz ck nungen fal — 9 — ſchließlich der Sieg der freien Menſchen über den feinen 


im Jahre 1898 verteilt, und zwar 8 Medaillen und 9 Dipl 612 Inſtinkten unterworfenen Uebermenſchen. — Dieſe mit 

ſtündiges 8 Beſckloſſen ich, daß ſich 2 dem | dramatiſcher Kunſt komponirten Bilder durch 2 ſo ee 

Fernfahren Berlin⸗Königsberg betheiligen ſolle und bewilligte der Gau] geſtatteten Künfiler, wie Matkowsky, belebt und bewegt zu jehen, 
über · 


zu dieſem Zweck 250 Mark. Das nächte Gaufeft wird in Danzig ſtatt⸗] war ein Schauspiel für Götter etc. — — In de 
den, und : 2 tjelben 
a Dien en Gegen 19 Uhr derbi fi der ſchwänglichen Weise äußern ſich die Berliner, Kölner, Münchener 


Kaufmann G. K. von hier auf der Eifenbaßnbrüde in Dirſchen zu er ⸗ Blätter über Mat? o w# ye Petruchlo. — Wir können 
ſchleßen. Alz der Schuß feslging, ſpraug K. von der Brücke in die | daher jedem Kunfifreunde nur dringend rathen, dieſe außerge⸗ 
— re heraus geſchaſſt und in das hieſige Johanniter-] wöhnlichen Gaſtvorſtellungen wahrzunehmen. 

— Tiegenhof, 7. Mai. Wie das „Tiegenh. Wochenbl.“ berichtet, ft 1 {Daß Raifer- Panorama! wichen feit Gonntag . 
ſeit 8 der © 3 1 „ Ae, die im kleinen Saale des Sch tzenhauſes die photoplaſtiſchen 
Mitnahme von etwa 180 Mk. Kaſſengeldern verſchwunden. Aufnahmen der Raſſerreiſe nach Paläſtina auaſtellt Hat ſich 

— Elbing, 8. Mai. Die dies jährigen Fahrten der Zedler ſche Dampf» | eines regen Beſuches zu erfreuen. Die vorgeführte Bilderſerie 
ſchiffsrhederet zwiſchen Elbing und Kahlderg find am Sonntag, 7. iſt aber auch ſehr intereſſant. Nachdem man ſich an dem elegant 
ee e e nee Gone ur Boken 50 machen, 
ſtehen ſeiern. Die Vorbereitungen zu dieſer Feier ſind in vollem welche die wichtigſten Erelgniſſe der Kaiſer⸗Reiſe ins heilige 
Gange. An der feier werden u. A. die Herren Oberpräſident v. Goßler Land meiſtens in Lebensgröße vollſtändig naturgetreu wiedergeben. 
und Regierungspräſident v. Holwede theilnehmen. vorüber. Die Figuren, Menſchen, wie Thiere, Gebäude Fahnen, 

— Danzig, 9. Mai. In der Versammlung der Friedrich] Gulrlanden, ja ſelbſt jedes Steinchen am Wege, erſcheinen in 
Wilhelm Schützenbrüderſchaft wurde für das Provinzial» plaſtiſchen, faſt greifbaren Formen. Die * find 

ſtets in unmittelbarer Nähe der kalſerlichen Majeſtäten gewacht, 
io daß man dieſelben in den verſchiedenſten Situationen beobachten 


Schützenfeſt in Thorn ein prächtiger ſilberner Pokal bewilligt. — Der 
Kaiſer hat der taudflummen Schneiderin Marie Puy in Fiſcherbabke 
kann. Wir wöchten jedem unſerer Leſer empfehlen, dieſe 
prächtige Kunſt⸗Ausſtellung in Nugenſchein zu nehmen. 


eine Nähmaſchine geſchenkt. — Die aus dem Einb ruchsdiebſtahl 
* (Eine Opern⸗Gaſtvorſtellung] bot uns 


bei Herrn Lotterie⸗Einnehmer Carl Feller herrührende eiſerne Geldkaſſette 
wurde Sonnabend erbrochen auf dem Holzfelde an der großen Allee vor⸗ 
a dne nm e 8 5 100 er en 

e e ooje, vom elde war natür n vorhanden. 

— Danzig, 8. Mai. Auf Einladung des Herrn Oberdärgernuferd geſtern Atend im großen Saale des Schützenhauſes Herr 
Delbrück hatten ſich am Sonnabend eine Anzahl Mitglieder des Vor⸗ Direktor Wal dau, der gegenwärtig in Graudenz ſpielt und 
ſteheramtes und der Fachcommiſſion der Danziger Kaufmannſchaft, die | zu dieſer einen Vor ſtellung von dort mit feiner Geſellſchaft und 
ee. ee Br eee 3 dem von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin 

m r im Sta 

5 Fe ine: eng über 82 iwedmüßigen Ausbau = u ver ging Orcheſter nach Thorn herübergelommen 
r Danziger Hafen» und Cijenbahnanlagen bers h geben wurde Leoncavallos Oper „Der Bajazzo“, 
ſammelt. Die Ausführungen des Herrn Oberbürgermeifter® über die ein an Sänger wie an Orcheſter ſehr hohe Anforderungen ſtellendes 
neuere Entwickelung von Danzigs Handel, Gewerbe und Schifffahrt und Werk, das in Thorn bisher noch nicht aufgeführt war. Trotzdem 

die dringenden Anforderungen, welche dieſe Entwickelung an den weiteren | die Oper für unſer Publikum alſo noch den Reiz der Neuheit 

hatte, ſo hatte ſich doch bei weitem nicht ein ſo zahlreiches 

Publikum eingefunden, als vothwendig geweſen wäre, wenn 

Herr Waldau mit feinem ſehr koſiſpieligen geſtrigen Unternehmen 

auch nur einigermaßen hätte auf die Koſten kommen ſollen. 
Aber auch der künſtleriſche Erfolg blieb leider hinter den | 


Ausbau der hieſigen Hafen⸗ und Eiſenbahnanlagen ſtellt, fanden allſeitige 
Zustimmung, ebenſo das in feinen Hauptzügen aufgeſtellte Project, wonach 
Erwartungen zurück, woran in erſter Linie die „gen 
länglichen Bühnenverhältniſſe im Scähügenhaufe uld 


dieſer Ausbau im Weſentlichen in der Einbeziehung der Weichſeluſer ober⸗ 
halb der Mottlaumündung und des Geländes an der Schuitenlake in den 
Hafen» und Eiſenbahnverlehr zu ſuchen fein wird, im Anſchluß an die 
projectirte Kleinbahn des Danziger Werders. Von der Ausführung 
der geplanten Anlagen, ſei es durch die Staatseiſenbahnverwaltung, ſei 
es mit deren Hilfe durch Privatunternehmung, wird es im hohen Maaße 
abhängen, ob Danzigs Bedeutung als Handels und Seehafen erhalten 
und erhöht und zugleich eine gedeihliche Entwickelung der Induſtrie in 
Danzig und im Hinterlande geſichert werden kann. ; 
— Königsberg, 8. Mal. Der Zuſchlag zur Pachtung der in 
Domänen umgewandelten Güter, welche ehemals dem Geheimen Kom⸗ 
merzienrath Becker gehörten, iſt wie folgt ertheilt worden: Für Nodems 
dem Oberamtmann Wiegers in Neuendorf Kreis Fiſchhauſen, für Pal m⸗ 
niden dem Landwirth Fink in Dorbnicken und für Gr. Hubnicken dem 
Landwirth Boye in Kalthof bei Königsberg. 
15 — Königsberg, 8. Mai. Die Vergiftungen im Pionier ⸗ 
bataillon wurden in den erſten Meldungen auf Konſerven zu⸗ 
rüdgeführt, die in einer Hildesheimer Konſervenfabrik hergeſtellt ſein ſollen. 
Dazu ſchreibt die Konfervenfabrit Brunsviga in Braunſchweig: „Wir er» 
lauben uns mitzutheilen, daß unſeres Wiſſens in Hildesheim überhaupt 
keine Konſervenſabrit exiſtirt und daß ein derartiger Fan. durch Konſerven 
aft garnicht vorkommen kann. Dagegen iſt in im eine 


bauſe 

tragen. Die Sänger thaten im Uebrigen ja ihre Schuldigkeit, 
aber die volle Hingebung an die übernommene Aufgabe if 
bekanntermaßen immer leicht in Gefahr zu ermatten, wenn ein 
Künftler vor gähnend leeren Bänken auftreten ſoll. Hervorragend 
anerkennenswerth wurde das Orcheſter ſeiner Aufgabe gerecht, 
in dem auch der Kapellmeiſter, Herr Nolte ſelbſt als erſter Geiger 
mitwirkte. 

D [Die Abtheilung Thorn der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaſt] veronſtaltet am Sonnabend den 
13. d. Mis. Abends 8 Uhr einen Herrenabend im Fürſten⸗ 
simmer des Artushofes, bei dem Herrn Leutnant Quaſſowekt 
zugeſagt hat, Mittheilungen über ſeine Thätigkeit und Erfahrungen 
in Ein a zu machen. Herr Qua ſſowakt hat als Inſtrutteur 
chinefiſcher Truppen reichlich Belegenheit gehabt, die dortigen Ber- 
gältniſſe namentlich in militärſſcher Bezſetznung kennen zu 
und werben feine Mittheilungen bei dem immer größeren Wett- 
bewerb um China und bei der Frage über die Widerſtands fähigkeit 
dieſes Reiches gegen dieſe Beſtrebungen eine willkommene Er⸗ 
gänzung zu den Ausführungen des Herrn von Helle » ug 
bilden. Der Vorſtand darf deshalb wohl hoffen einen za 
reicheren Beſuch an dieſem Abend zu ſehen, als er ſonſt den 
Dem zu theil geworden If. Auch Gäſte find will · 
ommen. 

+ [Raufmännijge Fortbildungsſchule. 
Das Kuratorium der kauſmänniſchen Fortbildungs ſchule hielt 
Montag Nachmittag eine Sitzung ab. zu welcher der Herr Re- 
gierungspräfident Herrn Regierungsrath Lewald entſandt 
hatte. Es wur de u. A. beſchloſſen, die Schule aus dem Gebäude 
der Knabenmittelſchule in das der zweiten Gemeindeſchule nach 
der Bäckerſtraße zu verlegen, die Leitung von der gewerblichen 
Fortbildungsſchule, welche Herr Rektor Spill führt, zu trennen, 
und dieſelde Herrn Rektor Lot tig zu Übertragen. Auch ſoll 
der Unterricht an drei Nachmittagen in der Zeit von 3—5 
Uhr erthellt werden. Für jeden Lehrling find fortan 16 ME 
Schlulgeld pro Jahr zu entrichten. 

t [Mit dem Himmelfahrtsfeſte,] das wie morgen 
feiern, treten wir in die Pfingſtzeit em, die wir die 
ſchönſte und froheſte Zeit im Jahre zu nennen gewohnt 
find. Der Bauberreig der verjüngten Natur äußert ſich mit ums 
widerſtehlicher Macht auch in unſerer nervöſen und blaſirten 
Zeit, wir gehen einmal aus uns heraus, gerade ſo, wie wir in 
dieſen ſchönen Tagen nicht gern von etwas Schwerem und 
Ernſtem hören. Die Pfingſtzeit bedeutet eine Ver züngung 
auch für den in langen Tagen voll großer und kleiner, ver- 
ſchuldeter und unverſchuldeter Sorgen müde gewordenen 
Menſchengeiſt, fie iſt eine Erquickung nach all dem Ver- 
drießlichen, mit dem wir leider nur zu ſehr unſere Wochen aus⸗ 
zufüllen lieben. Weihnachten und Oſtern find Feſte der Freude 
der Andacht und Erhebung, aber ſo wie Pfingſten und die 
Pfingſtzeit den heiteren Frohſinn und die Leben" 
kuſt in uns erwecken, wirkt doch keine andere Feier auf uns 
ein. Nur eins gehört untrennbar zur Himmelfahrts- und 
Pfingßzeit, nämlich gutes Wetter, hoffentlich wird uns 
daſſelbe nach langem Warten nun auch endlich beſchieden ſein! 

W IKollekte.] Am Himmelfahrisfeſte findet zum Beſten 
des Guſtar Adolf » Vereins in allen Kirchen der evangeliſchen 
Landeskirche eine Kollekte ſtatt. f 

R Allg. deut ſcher Lehrerinnen Verein] Di 
fünfte Generalverſammlung des „Allgemeinen deutſchen 
Lehrerinnen⸗Vereins“, die vom 21. bis 23. Rat in 
Danzig tagt, beginnt am Sonntag, den 21. Mal Nachmittage 
4 Uhr, mit einer Zuſammenkunft der Delegirten der Vereine 
in der Aula des Realgymnefiums zu St. Johann, wo bie Vor⸗ 
ſitzende des Danziger Lehrerinnen - Vereins, Frl. Ap rec, die 
Begrüßungsrede halten wird. — Am Montag, den 22. 
findet eine Sitzung der Muſikſektſon bezw. der Muſiklehrerinnen 
flatt. Am Nachmittag um 4 Uhr wird bie erſte öffentliche 
Berfammlung ſein, in der nach den Berichten des Vorſtandes 
Frl. Gertrud Bäumer über „Die deutſchen Kla ſſiker in der 
höheren Mädchenſchule“ und Frl. Dr. Hildegard Ziegler über 
„Die Bedeutung des Univerſitätsfludiums für bie Lehrerinnen 
ſprechen werden. Frl. Dulda Pfeiffer giebt darauf den 
Bericht des Königsberger Lehrerinnen- Vereins über ſeine Enquete, 
die Conceſſionirung nicht geprüfter Lehrerinnen betreffend. Der 
Vormittag am Dienſiag If zun Theil geſchäftlichen Angelegen “ 


zu thun hat, und es find wahrſcheinlich Peäſerven (Dorrgemüſe) geweſen, 
welche die Vergiftung hervorgerufen haben. Durch das längere Lagern 
der Präſerven in den feuchten Küchenräumen, find dieſe ſedenfalls in 
Fäulniß übergegangen, wodurch dann wohl die Vergiftung entſtanden iſt. 
Konſerven dagegen könnten fünf Jahre in der Küche geſtanden haben und 
bleiben doch ebenſo gut wie ganz friſch.“ 

— Bromberg, 9. Mal. [Erfüllter Wunſch.] Ein gewiſſer Otto 
Gehkin, der dereits achtzehnmal vorbeſtraft und erſt vor Kurzem nach 
Verbüßung einer ſechsjährigen Buff entlaſſen worden war, er» 
ſchien geſtern im Gebäude der olizelinſpektion und bat um Unterkunft. 
Da G. völlig betrunken war, ſo bedeutete man ihm, er möge wiederkommen, 
wenn er nüchtern geworden ſei. G. beſchloß, dieſen „Ernüchterungs⸗ 
prozeß“ ſofort an Ort und Stelle durchzumachen, legte ſich auf die Bank 
im Hausflur und begann mächtig zu ſchnarchen. Natürlich dauerte ez 
nicht lange, und er wurde von Beamten geweckt und hinaußgewieſen; er 
widerſetzte ſich dem jedoch ſehr energiſch, zerſchlug ſchließlich eine große 
Thürſcheibe und erklärte: „So, nun werde ich ſchon Unterkunft kriegen. 
Ich bin klüger wie Ihr, ich bin achtzehnmal vorbeſtraft und weiß, was es 
koſtet, wenn man eine Scheibe zerſchlägt.“ Dem Wunſche des G. nach 
Unterkunft wurde nun entſprochen. 

— Bromberg, 7. Mat Heute fand das vom „Verein für Radwettfahren 
in Bromberg“ veranſtaltete internationale Rad we ttfahren ſtatt. Der 
Beſuch war trotz der ungünſtigen Witterung ziemlich groß. Eröff⸗ 
nungsfahren für Fahrer, welche auf der Rennbahn noch keinen 
Preis errungen haben, 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe, Sieger: A. Röhr von 
hier in 3 Min. 23°), Sec. P. Scholz-Breslau und M. Tiburtius⸗Schleu⸗ 
ſenau. — Niederrad ⸗Haupefahren, offen für Herrerfahrer, 3000 
Meter, 3 Ehrenpreiſe, Sieger: W. Hintze hier in 9 Min. 39, Sec., A 
Schneider⸗Leipzig und P. 0 — Tandem⸗Haupt⸗ 
fahren, offen für Herrenfahrer, 5000 Meter., 3 Ehrenpreiſe. e 
durchs Ziel waren H. C. Liebrecht und Bartlock⸗Breslau, dann R. Camin⸗ 
Breslau und Szendzik Stettin und E. Krahn⸗ Bromberg und M. Freyer⸗ 
Koni. — Niederrad ⸗Vorgabefahren offen für Herrenfahrer, 
3000 Mtr., 3 Ehrenpreiſe; es ſiegten: L. Franz⸗Gleiwitz in 3 Min. 45 
Sec., P. Sand⸗ Königsberg und E. Großmar⸗Bromberg. Beim Tan⸗ 
dem⸗Vorgabefahren, offen für Herrenſahrer, 3000 Meter, drei 
Paar Ehrenpreiſe, gingen als Sieger hervor: H. C. Liebrecht und Bart⸗ 
lock⸗Breßlau, W. Hinz⸗Bromderg und Piccoli⸗Mailand, R. Szendzik⸗ 
Stettin und L. Franz. Gleiwitz. — Den Schluß bildete ein Troſt⸗ 
fahren, 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe; es ſiegten: H. Agſten⸗Leipzig in 
4 Min 152), Sec., R. Szendzik⸗Stettin und Piccoli-Mailand. 

— Oſtrowo, 7. Mai. er ſicherſte Aufbewahrungsort. 
Die in der hieſigen katholiſchen Kirche in einem Säckchen gefundene 
Summe von 000 Mark gehört einer alten Frau, die ihre Exſparniſſe 
Jahre hindurch in der Ecke des Gotteshauſes aufbewahrte, weil ſie dieſen 
Platz für den ſicherſten Aufbewahrungsort hielt. 


Lokales. 
Thorn, 10. Mai 1899. 


lPerſonalier.] Der erſte Stantsanwalt Dr. Iſen⸗ 
bi el in Poſen iſt mit dem Charakter als Oberſtaats anwalt an 
das Landgericht I in Berlin verfegt. 

+ Merionalien von der Steuer!] Der Haupt- 
amtsaſſiſtent Reimann in Neufahrwaſſer iſt zum Oberſteuer · 
controleur in Schildberg ernannt. — Der Oberſteuercontroleur 
Schiffer in 3 ift wg Beförderung zum Haupt- 
amtskontroleur na eſeritz verſetzt. 

— (Herr Oberpräſident v. Goß ler! begiebt ſich 
kurz nach den Pfingſtfeiertagen zu einer Vorſtandsfitzung des 
Germaniſchen Muſeums noch Nürnberg. 

VIRattoweky-Saſtſpiel in Thorn.) Für fein 
Gaſtſpiel in Thorn hat Mattomiy zwei ſeiner Lieblings 
rollen gewählt, in denen er fein eminentes Talent voll entfalten 
kann. Ueber den „Sigismund“ in Calderon Drama 
„Das Leben ein Traum“ leſen wir u. A. in den „Münchener 
Neueſten Nachrichten“: Nollen wie der Sigismund bedürfen 
mehr, als eines gewöhnlichen Heldendarſtellers. Zu Matkowky's 


24. Mai find Aus flüge in die Umgebung (Wonzow, Kujan, dat aus Gejundfeitsrüdiiäten fein Amt niedergelegt; an jeine Stelle 
Houfelle über die „Maſſerprüſung der Lehrerinnen“ und] Sypniewo) angeſetzt. wurde Herr Lehrer Winkler-Culmſee gewählt. — Die Lehrerin Fräulein 
N [Die Bromberger Bafgemwerblide- und Rauch aus Culm iſt von der Regierung an die hieſige katholiſche 


Mädchenſchule berufen worden. 
Kochtunſt: Ausſtellungl veripriät fi ſehr vortheilhaft Ob T Nied 9. Mai Ine Ueber⸗ 
zu entfalten. Sie findet von Seiten der Einwohner der Stadt lalung 24 entladen "Säule * 1 8 Pe ak ir 


Frl. Catherina Stelter einen Bericht giebt über die Thätig und in großer Umgebung derſelben die größte Beachtung und garten und Gut Wieſenburg eine er einklaſſige Schule, in 
keit des Ausſchuſſes für ſoclale Hllfsarbeſt des Landes vereins wird ſich gewiß eines reger Beſuches zu erfreuen haben. Den die, wie berlautet, auch die Kinder der Beſizer der Weichſelkämpe 


Korczeniecz eingeſchult werden ſollen. Die Re 

Ausstellern wird hierdurch Gelegenheit geboten, vortheilhafte Ge der en Ser Gen x une a nie ca 1200 

. em \ e ufang gemacht 
worden. Die Lokalaufſicht über die neue Schule iſt Herrn Superinden 
ſchwarz belegte Manege oder Bühne mit einem durch Vorhänge [Vetter in Guräte er Königlichen Fan mn ˙— 
zu verdeckenden marmorähnlichen Sockel zur Aufnahme einer der 5 Aus dem Kreiſe Thonn, 8. Mai, Zur Entwäljerumg 
lebenden Reiter figur für Eugen Rarrder gen. der Brzoza Czernewige Niederung hat ber delete 

figur 9 r gen. Sal amon sri Landwirihſchaft die geſammten Vorarbeitzkoſten bewilligt und den Meiis 
lungen des allgemeinen deutſchen Lehrerinnen⸗Vereins aufzu- in Danzig; Bilderhaken mit ſelbſtthätigem, federndem Sicherheits⸗Iorationsbaubeam ten Wen mit der — — des Projekts zu 
ſtellen.“ Von beſonderer Bedeutung erſcheinen die Anträge des] verſchluß für Aloyſius Zunau in Pr. Holland; an den Außen⸗ beginnen. ö 
„Neuen Volkeſchullehrerinnen⸗Bereins du Berlin“, welche lauten: flächen mit Vorſten ausgeſtattetes Streichband für Pferde für — 
1. der allgemeine deutſche Lehrerinnen⸗Berein wolle bei den[Löffelbein u. Steiner in Graudenz. Vermiſchtes 
Regierungen der Bundesſtaaten, welche die obligatoriſche Fort x 
bildungs ſchule nock nicht eingeführt haben, um dieſelbe im Allge⸗ 


petitionirem. 2. Der allgemeine deutſche Lehrerinnen Verein wolle 
durch geeignete Schritte bei den Regierungen der Einzelſtaaten 
um Sitz und Stimme der Frauen in den Schulcommiſſtonen 


wolle beſchließen, ein Verbandsthema für die Generalverſamm⸗ 


Die Einnahme der Berliner Pferdebahn betrug 
im Monat April proviſoriſch 1 673 589,30 Mark, vom 1. Jauuar bis 31. 
März d. Is. definitiv 4 645 359,96 Mark, zuſammen 6 318 949,26 Mark, 


Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt, wie 
ſchon mitgetheilt, in die Collecte des Herrn F. Liebeskind nach Oels in 


Approbationsprüfung abzulegen. 

+ [Verbandstag freiwilliger Sanitäts⸗ 
colonnen] Das Programm für die in den Tagen vom 3. 
bis 6. Juni in Danzig Aatifindende Berſammlung iſt folgendes: 
Sonnabend, 3. Juni: Von Mittag bis Abend: Empfang ber 
Gäſte auf dem Hauptbahnhofe. Abends: Empfange commers im 
St. Joſephs haus, Töpferſtraße 5—7. Sonntag, 4. Juni: 9 Uhr 
Vormittags: Uebung der Danziger Sanitätt colonne. 11 Uhr: 


Falle der Beſtimmung der Verkehrsordnung, für die ganze von 
ihm fälſchlich zurückgelegte Strecke das Doppelte des Fahrpreiſes. 


Bei Beſichtigung ſeiner großen Roſenfelder ſtieß er auf einen Platz, wo 
die Blumen azurblau leuchteten. Er ließ den Boden auf ſeine chemiſchen 
Beſtandtheile unterſuchen, weil nachweislich nur davon dieſe neue Farben⸗ 
varietät herrühren kann. Bis jetzt iſt es noch keinem Züchter gelungen, 
dieſe Roſenſarbe zu produziren. Es würde ſich alſo, wenn der Bericht 
auf Wahrheit beruht, um einen bemerkenzwerthen Foriſchritt in der Blumen⸗ 
zucht handeln. 

Zwei Güterzüge ſtießen dei Köln zuſammen. Fünf Perſonen 
wurden verletzt. Der Materialſchaden iſt bedeutend. 

Humoriſtiſches. Ganz derſelben 3 
Leutnant: „Veilchenthal, warum ſoll der Soldat nicht mit der Puß ja 
über die Straße gehn?“ — Veilchenthal: „Recht haben Se, Herr 
Leutnant: Warum ſoll er nich?!“ 

Unpraktiſch. Condukteur (zw einer Bauerdfrau, die ſoeben 
einen Wagen der electrifhen Bahn beſtiegen): „Steigen Sie nur wieder 
aus, — Sie müſſen ja in der entgegengeſetzten Richtung fahren.“ — 
Bäuerin (nachdem fie den Wagen wieder verlaſſen): „Ihr könnt's mir 
g'ſtohl'n wer'n mit Eu rer Elektriſchen! Früher, wo no a Roß ang ſpaunt 
war, hat ma' do’ g'wußt, was born’ oder hint iſt — aber 2 nr ſr 


Schloſſes. Rückfahrt nach Danzig. Abends: Zuſammenſein im 
„Deutihen Haus“. Montag, 5. Juni: 9 Uhr Vormittags: Ver⸗ 
ſammlung im Ausſtellungsgebäuds. Eröffnung der Ausſtellung 
durch den Oberpräſidenten von Goßler. 11 Uhr: Verſammlung 
in der Aula dis Aus ſtellungsgebäudes, Werathung der Satzungen. 
Wahl des Vorstandes, Vorträge. 1 Uhr: gemeinſchaſtliches 


Zahlung von zwei Mark als doppeltes Fahrgeld der zurückgelegten 
Strecke. Das Gericht verurtheilte den Reiſenden 


kein Teufel mehr aus“. 


Weuefle Nachrichten. 


Metz 9. Mal. Der Raijer traf heute hier ein. Morgen 


für den Perſonen⸗ und Gepäckverkehr eingerichtet find, geeignete 
Die] findet die Beſichtigung des Königs Infanterleregiments Nr. 175 


Güter als Gepäck ohne Fahrkarten abgefertigt werden. 
g Gtpäckfracht für je 20 Klm. und 50 Kg. 5 Pfennig, jedoch wird 
= (Erpolungsurlaubfür Pofunterbeamte.fein Mindeſtgewicht von 20 fg. zu Grunde gelegt. Als Mindef- 
betrag der Fracht, wenn die Beförderung in gewöhnlichen 
urlaub an die Unterbeamten gute Erſahrungen gemacht hat —Perſonenzügen erfolgt, iſt der Betrag von 050 Mk., bei der ver⸗ 
die Unter beamten find nach Beendigung des Urlaubs mit erhöhter langten Beförderung in Schnellzügen, auch wenn fie nur ſtrecken · 
Berufsfreudigkeit und ſowohl körperlich als geiſtig erſtiſcht in] weiſe erfolgt, der Betrag von 1 Mk. zu erheben. Ausgeſchloſſen 
den Dienſt zurückgekehrt, während andererſtits durch gegenseitige von der Benutzung find allgemein die D- und L. Züge. Ueber 
Vertretung der Unterbeamten beſondere Stellvertrelungskoſten] Stationen mit getrennten Perſonenbahnhöfen darf eine directe 
Häufig nicht entſtanden find —, fol auch in dieſem Sommer Abfertigung des ohne Fahrkartenlöſung aufgegebenen Gepäcks 
den Unterbeamten, ſo weit angängig, Erholungsurlaub erthellt nicht fall finden. Ausgenommen hiervon find nur die Stationen 


werden. In erſter Linie ſollen hierbei die etatsmäßig angeſtellten d Beut D. S., Leipzig, Hambur b S ; 
Ynterbeammten berüdfichtigt werden. n euipen. sipzie, Hamburg und Scoppinig. 


erklären. 


= — — — — — — 
Fur die RNedotuon verantwortlich; Karl Frank, Thorn. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Woſſer ford em 0. Mai um 2 Uhr Morgens: +1,28 Meter 


&ufriee peratur + 110d Eelf, Weiter: ben ölkt. Wind: O. 
Bemerkangen: 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Donnerſtag, den 11. Mai: Meiſt heiter dei Wolkenzug, wärmer, 
Nachts kühl. 
Sonnen- Aufgang 4 Uhr 12 Min, r 10 M. Uhr 41 Nin. 
Mond - Auf. aut 50, Nin. Nachts, Unterg. 10 Uhr 2 Min, Abends. 
Freitag, den 12. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur. 
Strichweiſe Gewitterregen. 
Sonnabend, den 13. Mai: Wolkig, theilweiſe heiter, normale Wärme. 
Strichweiſe Gewitter. 5 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


Rektor Kal muß Elbing: Neue Blokachtungen, beſonders aus 
der Moos flora der Elbinger Gegend. Kustos Dr. Kum m. Danzig: 
Einige wichtige, bei uns eingeſchleppte Pflanzen- Schädlinge aus 
der Klaſſe der Inſekten; Vorloge neuer botaniſcher und zoologi ] dieſer in hübſcher bengaliſcher Beleuchtung. Das Vergnügen erreichte erſt 
ſcher Lit“eratur. Oberlehrer Dr. Lato wis ⸗ Danzig: Diel in früher Morgenftunde jein Ende. 

winterliche Mitrofauna und Nora eines weftpreußliſchen Landſees, [® 

Proſeſſor Dr. Prätorius-Konig: Zoologiſche Mittheilungen. 5 


l 0. 5. 9. 5. 10. 5. 9. 
Oberſörſter Dr. Ru bach Kujan: Ueber die Beſtan de verhältniſſe (Polizeibericht vom 10. Mat.) Verbaftet: Dreiſ Tendenz der Zonb ks ic ſchw. Poſ. Pfandb. 2½% | 98.20 99 40 
der Forfireviere Flatow und Kujan. Oberlehrer Dr. Schmidt [Perfonen- Ruff. Bantuoten. 216,45 216.50 „ J 102,10 102,20 
Lauenburg i. P.: Botaniſche und zoologiſche Demonſtrationen. Y Bon der Weich ſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,58 Meter 216,40 216,25 Poln. Pfſdbr. 4½ 


Warſchan 8 — 2 9 109,10 100,10 
Oeſterreich. 169,5 168,65 Türk. 1% Anleihe © 28,10 28.65 
Preuß. Gonfolß 2 pr. 92.20 92,20 Ital. Rente 4%, 95,50 95,50 
Preuß. Conſolg 1, 5. 00,0 100,20 Rum. R. v. 1 92,25 92 20 
Frß Tonſolss o abg 100,60 100,0 Pisc. Comm. 197, 90196, 90 
Did. Neich anl. 3e. 92,20 62,10 Farp. Bergw.⸗Act. 198,60197,25 
Sri. Reich zan: 100,80 100,80 
pr. Bfdbr. 2% uld. II 89,10 82,10 Thor. Stadtanl. 9 —,—| —,— 

21/9) | 97,40 97,50 Weizen: e dee 817 81.— 

1 
| 


Dr. A. Selig o Danzig: Hydrobiologiſche Mittpeilungen aus 
Westpreußen — Folgendes Programm iſt in Ausfiät ge⸗ 
nommen: Montag, den 22. Mai, Nachmittags Beſuch des Thier⸗ 
ee ide ae e e Tin) 
9 * e tzung (nur für d Petrol beladene K in, Ei 5 T 

Jahresbericht, Kaſſenbericht, Arbeits plan für 1899, Br Sr el en e ni und Mandrie — 85 
Vorſtandes, Wahl des Verſammlungsortes 1900, Anträge 2 D 

Morgens 9 Uhr: eee Sitzung e E 
Mittheilungen und Demon rationen aus der anzen- und] Die Cini werden mit 3 Prog derzinſt 

Thierwelt Weſtpreußens und des Nachbargebietes, Vertheilung N — Culnſe 85 8. Mal. Der Heben langjährige Vorſitzende des 
von Pflanzen x. Für den Nachmittag und den Vormittag des Bien enzuchtverein;, Herr Schlachthausinſpektor Haeſſelbarth, 


5 = rom. Fiefern⸗Altiuhoh [Pa "> große heile Zimmer“ 
Mailrank Plakate, |] Ein wahrer Schatz Bl@rok. Sul stil Mann. eee 


pro Stück 30 Pf., 4 Stück 1 Mk. empfiehlt] Erkrankte iſt das berühmte Werk: geſchnitten, liefert rel Haus wohnung ſofort zu vermiethen. 
5 M. Kopezynski. 


die Iithographiſche Anstalt u. Steindruckerei . A. Ferrari R. Engelhardt’s Gärtnerei. 
A. Wagner, Badeitrafe 6. Ir Retaus Selbsthewahrun Holzplaß an der Weichſel. | Ein möblirtes Dimmer 
. 5 Ein möblirtes Zimmer 
Lunau von fofort zu verm. — 47, 8 Tr. Herr Schaftl. Wohnung 
81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. 


Victoria Garten. 
Vi i 3 Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Gefunden wurde Mansardenwohnung 2 — a 128 


Nordd. Creditanſtalt⸗Aet. 127,.—127,.— 


’ * * 734 


Spiritus 50er loeo. —.— —— 
39,70 39,90 


— Moder, 8. Mai. Hier iſt eine Schulſparkaſſe eingerichtet | 70er 
Wechſel⸗Diztont 4¼% Bormbard-Bindiuk für deutſche Staats⸗An 5½ % 


worden, de ren Verwaltung Herr Hauptlehrer Schwarz übernommen hat. 


5 daß die beſte und mildeſte medie. Seife: 
Laſter leidet. Tauſende verdanken dem⸗ — enſtr.⸗Ecke 19. 
felben iber @bieberberfielung. Su e. Bergmann’s von 5 Zimmern, Küche, Bad und allem Bu. — 


. p ae 
0 . 2 g i errn Justus Wallls in 
iehen duch d as Verlags⸗Magazin in Carboltheerſchwefel 2 Seife behör mit Waſſerleitung verſehen, iſt billig Die bisher von 9 

* u verm. Anfr. Bromber 60 i. Lad. unſerem Hauſe Breiteſtraße 37, III. 
jede Weben . 4525 von Bergmann & Co., Radebeul⸗Dresden Möbl. Zimmer — bewohnten Räumlichkeiten, 5 Zimmer, 


Anir 
5 [z da dieselbe aue Hautunseinigkeiten u. 3 Küche u. Nebengelaß find vom 1. Oktober d. J. 
— Lene I Satans schläge. wie Miteffer, dlechten, bl. Zimmer ab zu vermiethen. 1145 
Brückenſtraßße 16, 1 Tr. r. 
von Cayl Kreller, Czemiker, Nürnberg. 


e n e ee Tichien Thorn €. B. Dietrich & Sohn. 
le müssen = 
nüßl. Veleprung ber Neueft T T. 
Frauenſchuß „b. R. P. „ leſen. P. i 

Unübertrefflich in ſeiner erfolgreichen Wir⸗ > I 1 


dingt beſeitigt und eine zarte weiße Haut n meinem Haufe Dromberder Bor- 
Ba Ei De dad, S Urige. 15 iR. Die von 
kung gegen Haaransfall, ſowie langjährig 5% ee ate 

Be als ee 52 zur Wachsthum⸗ debe lee 0 104 


Adolf Leetz und Anders & Co. Herrn Oberſt — bis jetzt bewohnte 
ef d haltung eines . .... 
1 See uf Eine geübte Ylätterin 


Wohnung, 
mibabjgriften & 90 


beſtehend aus 8 Zimmern mit allem Zubehör 
en vpenw 
2 Unihäplic Y bei 


Täglich 
frischen Spargel 


empfiehlt A. Kirmes. 


—— 65 jähriger Erfolg! —— 
Mailänder Haarhalsam 


3 Zimmer, 
Entree, Küche u. Zub. w. z. 1. Oktbr. 
Breiter, Eliſabeth⸗, Katharinenf r. für 
eine Dame geſucht. Offert. m. Preis⸗ 
angabe Seglerfirnge 31, 2 Treppen. 


j vom 1. Juli bezw. 1. Oktober d. Is. ab 
artikels. Viele Anerkenn. — 1 
durch den Verlag „Der Erwerb“, vermietgen. Soppars, VBacheſtraßte 15. 


. immer 1 fre | 
„Ein Schreiber d 26. Zu erogRnlmerfkr. — 5 che Wohnung 
Culmerſtraße 4. I Jimmer mit — zu vermieig, 


en 


ſtraße Nr. I, part. 


fragen im Neſtaurant Sohleenge 
Mbl. Zim. 5. derm. Gerberfir, 18/15, 2 Tt. 


porto und Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt die General 


Equipagen, 47 edlen oſtpreußiſ hen 


"Agentur Leo Wolff Königberg i. Pr., 


Die Gewinne der Königsberger Pferde. Lotterie Sich. 2448 munnuiven Sec geg angesagt Een Wie ag 
— —ͤ—ũ— —ẽ— . v— 


Kameraden Strommeiſter 
Schwarz: 
tritt der Verein Donnerſtag, den 11. d 2 M. 
Nachmittags 2¼ Uhr, Friedrichſtraße 6, an, 
Der Vorstand. 


Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der erforderlichen Arbeiten 
u. Lieferungen für Errichtung eines Banzaunes, 
Baubureaus und Cementſchuppens auf dem 
Grundſtück der neu zu errichtenden Knaben⸗ 
mitte ſchule haben wir einen Termin auf 

Freitag, den 12. Mai er. 
ormittags 10 Uhr 
im Stadtbauamt anberaumt. 
Koſtenanſchläge, Bedingungen u. Zeichnungen 


tönnen im Stadtbauamt während der Dienſt⸗ 1Q 


Funden eingeſehen bezw. von dort gegen 


Erſtattung der Vervielfältigungskoſten de⸗ \ 


zogen werden. 
Thorn, den 8. Mai 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der nachſtehenden für den 
einer Knabenmittelſchule erforderlichen 
Arbeiten und Lieferungen haben wir einen 


Termin auf 
Dienſtag, den 16. d. Mts. 
im Stadtbanamte anberaumt und zwar 
Vormittags 10 Uhr 
Erd⸗ und Maurerarbeiten 
Vormittags 10% Uhr 
für Kalklieferunz 
Vormittags 11 Uhr 
für Sandlieferung 
Vormittags 11½ Uhr 
für Asphaltarbeiten 
Vormittags 12 Uhr 
für Träger⸗Eiſenbahnſchienen⸗ und Säulen⸗ 


9 | h 
ormittags 12% Uhr 
für Lieferung von Hintermauerungsziegeln. 
Koſtenanſchläge, Bedingungen und Zeichnungen 
können im Stadtbauamt während der Dienſt⸗ 
Hunden eingeſehen bezw. von dort gegen 
Erſtattung der Vervielfältigungskoſten bezogen 
werden. 

Thorn, den 8. Mai 1899. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Auf der Culmer⸗Vorſtadt ift eine Nacht ⸗ 
erſtelle von ſofort zu beſetzen. Das 


Seitengewehr und im Winter eine Burka 
geliefert. f 
Bewerber wollen ſich beim Herrn Polizei⸗ 
Inſpektor Zels perſönlich unter Vorzeigung 
ihrer Papiere melden. 
Militäranwärter werden bevorzugt. 
Thorn, den 10. Mai 1899. 


Der Magiſtrat. 
Tolizei⸗ Verwaltung. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Diejenigen Beſitzer von Hunden, welche 
mit der ſeit dem 1. April d. Js. fälligen 
er für das I. Halbjahr 1899/1900 


noch im Rückſtande find, werden hierdurch 5 


aufgefordert, dieſelbe binnen acht Tagen bei 
Vermeidung der zwangsweiſen Einziehung 
an die hieſige Polizei⸗Bureau⸗Kaſſe einzu⸗ 
zahlen. 

Thorn, den 8. Mai 1899. 


Die Polizei Verwaltung. 


Oeffentliche 
an en 
eitag, den 12. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des 
hiefigen Königl. Landgerichts 
17 Bände Brockhaus' Eonver- 
fationslericon, (neuſte Auf: 
lage), 120 Unterröcke, 266 
felbeue Kopfhüllen, 1 Plifſee⸗ 
. 
sweiſe ſowie 
1 Arbeitspferd, 1 Arbeits. 
wagen, 60 Damenjaketts, 2 
Sophas, 12 Stühle, 1 Bett - 


geſtell, 3 Spiegel, 1 Klapptiſch I 


u. A. m. 
freiwillig A meiſtbletend gegen 
lung verſteigern. 
3 Boyke, Nitz, Parduhn. 
Gerichts vollzieher 


r 


g 2 \ — 
für Kinder, Kranke, Magenleidende. 
Enthält kein Mehl. 

Bester Ersatz für Muttermilch 
Zu haben in allen Apotheken, Drogerien 
oder direct durch das General-Depot 
J. C. F. Neumann & Sohn, 

Berlin W. Taubenstr. 5152. 
Hoflieferanten Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs 


Verein. 2 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 7 


Gehalt beträgt im Sommer 40 Mark und 
im Winter 45 Mark. Außerdem wird | 


ſowie hier d. H. C. Dombrewski, Expedition der „Thorner Preſſe“., A. Matthesius. 


eee eee eee eee 
Das Ausſtattungs⸗Magazin 


Möhel. Spiegel. Polſterwaaren 
KM. Schall 
| Thorn, Sohlliorstrasse. | Eapezieret Thorn, Sohllierstrasse. | 


1) 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechend en Facons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 


P 


te 

— 
— 
— 


Plüschen 


— . 


olstoflen u 


neh Ppun ogorddoy, 


—— 
— 


Grösste Auswahl in Möb 


— 
— 


2 


Bier- u. Wein- Restaurant | Grosses 


8 5 A 4 u 
2 n an hr. 
f 8 


Ball. BE 


reg 


„Im Schützenhause, 
glich von 3 10 Uhr 
geöffnet, 


Die Kaiser-Reise 
nach Palästina 


finden alle Beſucher ganz entzückend ſchön. 


Entree 25 Pf. — 5 Billets 1 Mt. 


Lulkau. 


Am Himmelfahrtstage u 


Tosses 


Milttär-Concert 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 176 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten 
1 


mann. 
— Eintritt 30 Pf. 


dem Concert 


Hierzu ladet ergebenſt ein 
F. Heinemann. 
Aufwärterin geſucht, Eltſabethſtr. 11, II 


Siegelei⸗Park. 


Am Himmelfahrtstage 


Garten-Concert. 


empfiehlt sich einem geehrten Publikum zur gefl. Benutzung. Ken Beginn 4 Uhr Ende 10 Uhr 
Die elegant eingerichteten Localitäten sind geeignet, die Abend- 3 2 N * 
stunden in angenehmer Weise zu verbringen. P T eise 2 Fe 3 5 25 Pig. Familien 


Für gutes Bier und sonstige Getränke ist bestens Sorge Von 7 Uhr Abends ab Schnittbillets zu 15 Pfennig. 


getragen. Im Vorverkauf: (bei Duszynski, 


Breitestrasse und Glückmann-Kaliski, 


Um geneigten Zuspruch bittet Altstädt. Markt, i. Artushof) Einzelperson 20 Pfg. Familien (zu 3 Personen) 49 Fig. 


Mit Hochachtung D 
er 


E. Mühlschlag. 
Wiener-Café, Mocker 


Pilsener Bier Donnerfing (Dimmelfagıt) 
Ilisener Bier Unterhaltungs -Musik 


feinſtes Tafelbier aus der neuen Poſener Blerbrauerei tr. 10 Pf., ½ Ltr. 15 Pf. mit nachfolgendem 


Schlesinger's Reſtaurant. 2 Tanzkränzchen. wu 
eee 5 N 


Goldener Löwe, Mocker. 
Ausverkauf! 


Am Himmelfahrtstage, 
Einen grossen Posten ganz vorzüglicher 


= von 4 Uhr ab 
Großes Tauzkränzchen, 
N 


wozu ergebenſt einladet. 
Ausverkauf 


Der Wirth. 
gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, bedeutend 
unter Preis ab. 


Artushof. B. Doliva, 


Große Krebſe 


2 


Hausfrauen probiert! 


Diamantmehl 


“das beſte Weizenmehl mg 


son Georg Plange, Hamburg. 
Alleinvertreter für Thorn: G. Görke, Windstr. 1. 


Hausfrauen probiert! 


Jede Uhr 
Ungesunde 1 E und reinigen koſtet bei mir unter 


Offerire billigſt. 


Viktoria⸗Erbſen, 


Graue Erbſen, 
Wicken, 
Roggen, 

Roggenſchrot, 

Futtererbſen, 
Erbſenſchrot, 
Gerſte, 
Gerftenjchrot, 


chenmehl Ia. 


Garantie des Gutgehens nur 1,50 Mark, 

Die Heilkraft der außer Bruch, kleine Reparaturen billiger. 
Electrieität 

ist wunderbar! 


ie 
Lager neuer und gebrauchter „ 92 
Taſchenuhren, Regulatoren, Wecker ꝛc. 1 ſämmtliche Fabrikate der 


R. Schmuck, Leibitſcher Mühlen. 
uhren, Gplb- und Silberwaaren, 1 
33, Coppernikusſtr. 33. Amand Müller, 
Culmerſtraße 1, 1 Treppe. 
Auf Wunſch liefere von J Ctr. ab frei Haus 


Leidende dürften keinen Tag verſäumen 
und ſich ſofort das Buch über die Selbſt⸗ 
behandlung mit der preisgekrönten, 


‘= (vis-ä-vis M. H. Meyer.) 


blage- und Unitorm-Handschuh 


glänzend bewährten electriſchen Indue⸗ 


der Theilnehmer. 


beorg Voss bg a fte 


Oekonom: G. Spieker 


vordem Oekonom des Artushofes-Thorn, 


Victoria-Theater. 


25° Zweimaliges Gaſtſpiel 
des Königl Preuß. Hofſchauſpielers 


Adalbert Matkowsky. 


Impreſario: Georg Burg. 
Dounerftag, d. 11. Mai 1899. 


Das Loben ein Traum, 


Drama in 5 Aufzügen 
von Calderon de la Borca 


Freitag, den 12. Mai 1899. 


Der Widerspenstigen Zähmung. 
Luſtſpiel in 5 Aufzügen n. W. Shakespeare, 
Billet⸗Verkauf bei Herrn F. Duszynskl. 

Alles Nähere die Zettel. ug 


Abfahrt von Thorn Stadt 29° Nach m. 


2 „ Ottlotſchin 8° Abends. 
EE N ee (Auf dem Vergnügungsplatz iſt Schutz gegen 


Regenwetter für 1000 Perſonen.) 


de Comin. 


Victoria⸗Garten. 


Kleine weiße Kocherbſen, Dienſtag, den 16. Mat. 
ä Ein 
2 d! 


5 der mit fo großartigem 
Beifall —— 


e (8 Serren 
— kommt ein vohihanbin neuer Spiel 
Num 


Volksgarten. 


3 Heute Donnerſtag, (Himmelfahrtstag) 


von Nachmittags 4 Uhr ab 
Grosses Garten- 


Frei-Concert 


| 12 in ccht bade Leber ng „ 
kionsmaſchine (Pr. 24,50 u. 28,50 M.) — 4 ausgeführt von der Kapelle des Pomm. 


wasser a een in Handſchuh⸗Fabrikant Buchführungen, Correſpond., kaufm. Pionier⸗Bataillons Nr. 2. 

Dies Buch verendet die Firma gratis O. usch. Rechnen u. Contorwiſſenſchaften. Zum Schluß: 

und franco überall hin. Tauſende Geneigter Beachtung meine. | Am 15. Mai eröffne einen neuen Curſus —2 Tanzkrän chen — 

glänzender Anerkennungen! Ölage» und Uniform Handſchuh⸗ Wäſcherei. zu ermäßigten Preiſen. Die Ermäßigung u 
Schulſtr. 19. — _Eulmerfr. 7. des Honorars richtet ſich nach der Anzahl im großen Saal, 


welcher von heute ab durch electriſches Licht 


—r. EEE ERTTEEN _ Herrschaftliche Wohnung. Anfragen in der Schreibwaarenhandiungf beleuchtet wird. Paul Schulz, 


in möbl, imm vermiet Die Etage, Breiteſtraße 24, B. Westphal, 
„TFT te; Bullen. HI. Baranoweski, 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Zwei Blätter. 


